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Rundschau .
Stuttgart , 14. Noo . Die Zement¬

industrie unseres Landes erfreut sich, im
Unterschied von der Baumwoll - Weberei
und Spinnerei eines guten Geschäftsganges
was zur Folge hat , daß das unternehm¬
ungslustige Kapital diesem Industriezweig
mit Vorliebe sich zuwendet, und so soll
im nächsten Jahre eine ganze Anzahl
neuer , aber bedeutend vergrößerter Ze¬
mentfabriken in Betrieb kommen . Selbst¬
verständlich wird dadurch die Konkurrenz
vermehrt und die Rentabilität verringert ,
das Kapital sorgt selbst dafür , daß die
Dividenden -Bäume nicht in den Himmel
wachsen . Der Bedarf an Zement ist zwar
groß , aber die Produktion der schon be¬
stehenden Fabriken kann der Nachfrage
vollauf entsprechen ; einzelne hatten vor¬
jährigen Vorrat bis Mitte dieses Jahres ,
die Blaubeurer Zementfabriken mußten
sogar , um zu räumen über 150000 Ztr .
Portlandzement nach Hamburg und Ame¬
rika verkaufen, selbstverständlich zu sehr
gedrückten Preisen . Kommen dann im
nächsten Jahr noch die große Zementfabrik
in Münsingen , sowie die erweiterten Ze¬
mentwerke in Geislingen , Nürtingen ,
Nekarelz in Baden und Karlstadt in Bay¬
ern hinzu , so wird sich ,der Absatz noch
um ein gut Teil schwieriger gestalten.
Diese Sachlage verdient gerade jetzt her¬
vorgehoben zu werden, wo professionelle
„ Entdecker" bald da bald dort neue Ze¬
mentlager aufdecken und zur Anlage von
Fabriken zu animieren suchen. Eine Kunst
ist es ja nicht , auf der schwäbischen Alb
Zementlager zu entdecken ; man braucht
dazu nur die Fraas '

sche geologische Karte
zur Hand zu nehmen, oder das geologische
Kärtchen von Dr . Engel ; da sind die
betreffenden Schichten längst eingezeichnet
und es kann jedermann erseheu, wo die
Zementsvrmation liegt und zu Tage tritt .
Es giebt auf diesem Gebiet nicht mehr
viel zu entdecken, am allerwenigsten „ gol¬
dene Berge "

; denn die Zementindustrie
ist nachgerade auf dem Punkte angekom¬
men , wo weitere „ Gründungen " einen
Niedergang des Geschäftsganges zur Folge
haben müßten und das hineingesteckte
Kapital Gefahr laufen würde , sehr un¬
rentabel angelegt zu sein , oder gänzlich
verloren zu gehen .

— Die Eisenbahnverwaltung ist haft¬
bar für diejenigen Schäden , die aus der
Benutzung schadhafter Stühle in den
Wartesälen entstehen. Ein Berliner Kauf¬

mann betrat auf einer Reise den Warte¬
saal einer kleinen Station und bestellte
eine Tasse Kaffee . Unglücklicherweise hatte
er zu einem defekteu Stuhl gegriffen. Er
fiel um und stürzte zu Boden , wobei er
sich nicht unerhebliche Verletzungen zuzog .
Der auf so ungewöhnliche Weise Verun¬
glückte verklagte den Eisenbahnfiskus auf
Entschädigung der Kurkosten und Schmerz¬
ensgeld . Er gewann den Prozeß . Der
Fiskus wurde mit der Begründung ver¬
urteilt , daß er mit der Sorge für die
Sicherheit der Reisenden auch die Ver¬
antwortlichkeit für das Mobiliar in den
Wartsälen und Bahnhofsrestaurationen
übernommen habe . Es sei seine eigene
Sache gewesen , dafür zu sorgen, daß keine
defekten Stühle in den von dem reisenden
Publikum benützten Räumen aufgestellt
werden . Das Urteil ist um so interes¬
santer , als bisher in solchen Fällen stets
nur der Bahnhofrestaurateur zur Ver¬
antwortung gezogen wurde.

Ulm , 13 . Nov . Auch Heuer läßt es
sich der Verein für hilfbedürftige Kinder
angelegen sein, den Kindern der ärmeren
Volkskreise um billiges Entgelt die Wohl-
that eines warmen Mittagsbrotes zu ver¬
schaffen. Mehr als 200 Kinder haben
sich gemeldet, die vom 14 . d . M . an um
den billigen Preis von 20 Pfg . für die
Woche jeden Mittag aus der Hospital¬
küche eine Kräftige Suppe nebst einem
Stück Brot erhalten werden . Bei meh¬
reren Geschwistern hat das erste 20 Pfg .
die folgenden nur 5 Pfg . zu bezahlen.
Daneben verabreicht die Hospitalküche im
Auftrag der Stadt an bedürftige Erwach
sene täglich mit Ausnahme des Sonntags
Suppe oder Gemüse in Portionen von
je 1 Liter zum Preis von 10 Pfg .

Göppingen , 11 . Noo . Der hiesige
Kaninchenzüchterverein, dessen volkswirt¬
schaftlicher Zweck es ist, billigeres Fleisch
zu erzielen, hat heute in den oberen Räu¬
men der Brauerei z . Waldhorn eine Ka¬
ninchenausstellung eröffnet, wie man solche
in dieser Ausdehnung znm erstenmal in
Süddeutschland zu sehen Gelegenheit hat .
Man sieht Kaninchen aller Raffen : deutsche ,
belgische, französische , englische , Russen, Ja -
paner und Angorakaninchen . Unter den
etwa 400 Tieren sind namentlch ausge¬
zeichnet 63 belg . Riesen, 67 französische
Widder , 17 englische und Kreuzungen von
beiden letzten Arten .

Freu den st adt , 14. Nov . Das von
Fremden gern besuchte Hotel Waldeck ist
um den Preis von 115000 Mk . in den

Besitz von Güterbeförderer K. Luz , Sohn
des Postverwalters E . Luz , übergegangen .

Unterkochen , 14. Nov . Das Preis¬
ausschreiben um ein Verfahren zur Un¬
schädlichmachung der Abwässer der Zellu-
losefabrikeu in Unterkochen und Wolfach
hat in den weitesten Kreisen der Fach¬
leute Interesse erweckt. Die Zahl der bis
1 . April 1898 eingelaufenen Preisbewerb -
üngen betrug 83, davon 75 aus dem
Reiche , weitere aus Amerika, England ,
Schweden-Norwegen und Oesterreich-Ung¬
arn . Bei der ersten Prüfung der Bewerb¬
ungen durch das Preisgericht mußten
nach eingehenden Beratungen 78 derselben
als zweifellos für die vorliegenden Ver¬
hältnisse unbrauchbar ausgeschieden wer¬
den . Unter den übrigen wurde das von
L . I . Dorenfeldt in Rheindürkheim a . R .
angegebene Verfahren durch einstimmigen
Beschluß des Preisgerichts als das unter
den vorliegenden Verhältnissen allein einen
praktischen Erfolg versprechende erachte :
und diesem der ausgeschriebene Preis von
10000 Mk. zuerkannt . Eine umfassende
Arbeit von Dr . Appel und Max Büchner-
Würzburg wurde von dem Vorstand der
Aktiengesellschaft mit 500 Mk. belohnt .

Pforzheim , 13 . Nov . Das zwei¬
jährige Kind des Metzgers Stieß stürzte
in einem unbewachten Augenblick in eine
zur Aufnahme von Fäkalien dienende sin
der Metzelküche liegende unbedeckte Grube
und fand darin seinen Tod .

Pforzheim . Die Angelegenheit be¬
treffs der Verhaftung des ehemaligen Di¬
rektors der hiesigen Reichsbauk-Nebenstelle
Emil Johann Heyrich hat vor der Straf -
kammer ihren Abschluß gefunden . Der
Genannte wurde zu 1 Jahr Gefängnis
wegen Unterschlagung von ca . 5000 Mk .,
die durch Kaution gedeckt sind , verurteilt .

Wertheim , 13 . Nov . Die kleine
Gemeinde Eichel bei Wertheim kann sich
rühmen , in der Fürsorge für unsichere
Existenzen am weitesten zu gehen . Die
Ortschaft besitzt ein großes Gemeindeeigeu-
tum an Aeckern . Jeder Bürger tritt in
den Genuß von etwa 3 Morgen Wiesen
und Aeckern nach etwa 15 Jahren auf
Lebenszeit. Nun kommt es dort , wie
überall vor , daß einzelne Landwirte in
Vermögenszerfall geraten . Da der Ge-
nuß dieser Aecker aber nicht gepfändet
werden kann, so vermögen die Leute sich
in der Existenz zu erhalten und gibt es
wie der „ Neckar - Ztg .

" berichtet wird , in
der That Familien , welche allein vom
Ertrag dieser Güter leben. Eine Art



534 —

Heimstätten , wie sie in Baden einzig in
diesem kleinen Orte bestehen dürften .

Hannover , 12 . Noobr . Ein neuer
Spieler , und Wucherprozeß hat in dieser
Woche die Strafkammer des Landgerichts
Hierselbst beschäftigt. Auf der Anklage¬
bank erscheint des Wuchers in großem
Maßstabe und der Erpressung angeklagt
der Agent Adolf Löwenstein. Dieser war
Stammgast auf allen Rennplätzen und
verkehrte auch in dem Hotel, in dem eine
Anzahl Offiziere des Kgl. Militär - Reit -
instituts zu Mittag speiste . Löwenstein
wußte , daß sich an das Mittagsmahl ein
„ Jen " anschloß , an dem er oftmals teil -
zunehmen pflegte. Ganz besonders bildete
er aber sowohl bei den Spielen im Hotel,als auch in Privatwohnungen , insbeson¬
dere aber auf der Rennbahn den „ ret¬
tenden Engel " . Er hatte stets eine „ offene
Hand "

, wenn es sich darum handelte ,
einem Offizier der durch „ Unglück im
Spiel " in Verlegenheit geraden war , mit
einigen Tausendmarkscheinen unter die
Arme zu greifen . Für diese „ Menschen¬
freundlichkeit" berechnete sich Löwenstein
nicht nur sehr hohe Wucherzinsen, er ließ
sich auch stes von den jungen Offizieren
Ehrenscheine ausstellen , in denen sich diese
außerdem zur Zahlung hoher Belohnungen
für die „ Bemühungen " Löwensteins ver¬
pflichten mußten . Löwenstein beschränkte
seine Thätigkeit aber nicht nur auf das
Militär , er war auch Fabrikanten , Ren¬
tiers , sowie sonstigen Sportsleuten , die
dem Spiel fröhnten , und dabei „ vom Un¬
glück verfolgt wurden ", ein „ Retter in
der Noth " . Wenn ein Wechsel am Ver¬
falltage nicht pünktlich eingelöst wurde ,
dann drohte Löwenstein den jungen Offi¬
zieren, ihren Vorgesetzten Anzeige machen
zu wollen. Der Gerichtshof erkannte
wegen 5 Beleidigungen , zwei Erpressungs -
Versuchen, gewerbs - und gewohnheitsmäßi¬
gen Wuchers gegen Löwenstein auf zwei
Jahre 8 Monate Gefängnis und 3000
Mark Geldstrafe ev . noch 300 Tage Ge-
fängniß und fünf Jahre Ehrverlust .

Straßburg , 14 . Nov . Graf Stol -
berg- Wernigerode , Rittmeister bei dem in
Saarburg garnisonierenden Ulanenregi¬
ment Nr . 1 » , der den Sergeanten Schein¬
hardt im Manöver erstach , wurde mit
Dienstentlassung , sowie 3 Jahren und 4
Monaten Zuchthaus bestraft . Das Urteil
hat die Bestätigung des Kaisers erhalten .

Berlin , 14 . Nov . Wie die Nordd .
Allg. Ztg . hört , findet die Eröffnung des
Reichstags in den ersten Tagen des Dez. statt .

Berlin , 12 . Nov . Der Redakteur
des „ Vorwärts "

, Dr . Braun , ein gebo¬
rener Oesterreicher, erhielt den Befehl,binnen 14 Tagen das preußische Staats -
gebiet zu verlassen. — Zu den Bemerk¬
ungen des Vorwärts über die Ausweisung
des Redakteurs schreibt die „ Norddeutsche
Allgemeine Ztg . " : Es kann nicht zweifel¬
haft sein , daß Dr . Braun zur Kategorie
derjenigen Ausländer gehört , die durch
ihre Thätigkeit in dem fremden Staats¬
gebiete lästig fallen . Wer das ihm staat¬
lich gewährte Gastrecht mißbraucht , um
als berufsmäßiger Agitator den Klassen -
kampf zu schüren und eine gegen die
Grundlage des Staates ungehindert Auf¬
enthalt nehmen zu dürfen . Die zustän¬
digen Behörden handelten daher richtig,als sie dem Ausländer Dr . Braun die
Möglichkeit entzogen, seine staatsfeind¬
lichen Umtriebe auf preußischem Boden
sortzusetzeu .

Berlin , 12 . Nov . In diesem Win¬
ter haben sich bis jetzt an der Berliner
Universität 160 Frauen einschreiben lassen ,von denen 102 Preußinnen sind . Aus
Rußland stammen 26 studierende Frauen ,aus Amerika 21 . Von den 160 Studen¬
tinnen sind 12 verheiratet . Sieben Damen
studieren Theologie, 3 Medizin , 3 Rechts¬
wissenschaft , sechs Staatswissenschaften ;die übrigen gehören alle der philosophischen
Fakultät an , und von ihnen studieren die
meisten Philologie , Litteratur , Philosophie ,
Geschichte , Kunstgeschichte . Der Mathe¬
matik und den Naturwissenschaften haben
sich 18 Damen zugewandt ; eine studiert
Astronomie und Mathematik , eine andere
Botanik , eine dritte endlich Geographie .

— Vor der Abreise von Beirut dankte
der Kaiser dem Sultan in einer langen
Depesche für die ihm seit seiner Ankunft
auf türkischem Boden bis zum Verlassen
desselben bereiteten Empfänge und erklärte ,alles werde ihm unvergeßlich bleiben . Es
werde seine Freundschaft für den Sultan
für immer befestigen. Der Sultan dankte
auf das Wärmste , indem er Kaiser Wil¬
helm der gleichen Gesinnung versicherte
und dem deutschen Kaiserpaar glücklichste
Weiterreise wünschte. — Die „ Nordd .
Allg . Ztg .

" schreibt aus Anlaß der Heim¬
kehr des Kaiserpaares : „ Die Wallfahrt
des Hercscherpaares nach dem Heiligen
Lande, die ohne jeden Mißklang verlanfen
ist, gehört der Geschichte an . In dieser
aber wirb sie fortleben mit dein Glanz
der reichsten und ungetrübten Erinnerung ,
eine leuchtende That zn Ehren des Chri¬
stentums und der deutschen Nation ! Als
treuer Bekenner seines Glaubens , als
mächtiger und großmüthiger Schirmherr
der deutschen protestantischen wie der katho¬
lischen Interessen , hochgefeiert von dem
Beherrscher des osmanischen Reiches und
den türkischen Unterthanen , warb in den
letzten Wochen der Kaiser auf fremdem
Boden von Neuem für die Ehre des
deutschen Reiches erfolgreich, zur Freude
aller Patrioten und zur unverhohlenen
Achtung selbst des Auslandes . In in¬
nigster Dankbarkeit und Verehrung wün¬
schen wir dem Kaiserpaar Glück und Heil
zur Heimfahrt .

"

Paris , 14 . Nov . Die Gewitter in
Südfrankreich sind in außerordentlicher
Heftigkeit aufgetreten . Gestern entlud sich
ein solches über Marseille und Umgegend.
Der Regen fiel in Strömen nnd über¬
schwemmte Straßen nnd Keller. Die
Gleise einer Vorstadtstraßenbahn wurden
auf einer großen Strecke weggerisfen. Ein
Haus stürzte ein . Zwei Personen wur¬
den vom Blitz erschlagen , zwei andere
von einer einstürzenden Mauer getötet .
Auch die Gasleitung wurde teilweise zer¬
stört , so daß Abends in Mehreren Stadt¬
vierteln egyptische Finsternis herrschte.
Am Hafen richtete das Unwetter nament¬
lich in einigen Getreideniederlagen großen
Schaden an .

— Die Lage Frankreichs rückt der
bekannte Fürst Meschtscherski in seiner
„ Petersburger Ztg .

" in russische Beleuch¬
tung . Von Paris aus , wo er sich seit
geraumer Zeit schon befindet, schreibt er
u . A . nämlich : „ Frankreich muß entweder
der Rolle einer europäischen Großmacht
entsagen , welche über ihr Verständnis
geht, und eine wirkliche demokratische und
kommunale Republick werden wie die
Schweiz, und unter dem Schutz und der

Protektion Europas stehen , das heißt , auf¬
hören , eine Militärmacht zu sein, oder
aber , es muß unter die Gewalt eines
Diktators gelangen , das heißt unter die
Gewalt eines einzigen Willens und eines
einzigen Geistes, der da fähig ist, alles
Schmuzige und Unehrliche ebenso energisch
von der politischen Arena zu fegen , wie
die Republick alle Ehrlichen und Selbstän¬
digen weggefegt hat . Dazu braucht man
keine glückliche Schlacht in einem Kriege
abzuwarten ; nur die Entschlossenheit und
kühne Energie eines Mannes ist erforder¬
lich, der im gegebenen Augenblick dieses
Chaos der willen- und überzeugungslosen
Menschen ausnutzt und mit einigen Re¬
gimentern den Wahnbildern und Phan¬
tomen der willen - , kraft - nnd verständ¬
nislosen Republick ein Ende macht. Ein
ehrlicher Mann mit Geist und Willen
kann Frankreich in der Rolle eines Dik¬
tators retten .

"
NewAork , 13 . Nov . Nachrichten

zufolge, welche aus Cuba und Keywest
eingetroffen sind , ist unter 7 000 Mann
der regulären spanischen Truppen in Pu¬
erto Principe und Nuevitas Meuterei
ausgebrechen . Dieselben verlangen vor
der Einschiffung nach Spanien Auszahl¬
ung des rückständigen Soldes . Die Meu¬
terei wurde schließlich durch Versprech¬
ungen beigelegt.

Vermischtes .
— Seltene Geldstücke und Mün¬

zen zum Aufbewahren zu empfehlen .
Wertvollere deutsche Geldstücke ans neu¬
erer Zeit sind und werden dieselben schon
jetzt je nach Erhaltung wie folgt bezahlt :
Silberne 2 ^ Stücke von 1888 mit dem
Münzzeicheu V. (Münzstätte Berlin ) mit
4 —5 silberne 5 Stücke von 1888
mit dem Münzzeichen mit 6 sil¬
berne 5 „E Stücke von 1894 und 1895
mit Münzzeichen Kopf und Adler mit
6 goldene 10 Stücke von 1888 mit
Münzzeichen X und Stempelglanz mit 12

und goldene 20 Stücke von 1892
mit Münzzeichen neuem Adler und
poliertem Stempel mit 22 — Be¬
züglich sonstiger wertvollerer Geldstücke
und Münzen erwähnen wir von den in
süddeutschen Staaten geprägte» folgende :
l . Württemberg . Doppelthaler „ Münster
in Ulm " von 1869 und 1871 , wie man
sie namentlich in Ulm da und dort auf¬
bewahrte , kosten 18 Siegesthaler von
1871 5 Doppelthaler „ Vermählung
des Kronprinzen Karl mit der Großfür¬
stin Olga von Rußland " 1846 14 bis
16 Doppelthaler von 1843 7 u . s . f.

,11 . Baden . Doppelthaler von 1854
„ Friedrich (Prinz und Regent ) " 70
Doppelgulden von 1856 25 Mk ., Münz¬
besuchsgulden von 1857 14 Mk . , silberne
Medaille von 1893 „ Kriegerdenkmal in
Offenburg " 6 Mk . III . Bayern . Kon»
ventionsthaler von 1835 „ Denkmal des
Königs Maximilian Josef " mit kurzem
Scepter 15 Mk-, Max II . Doppelthaler
„ Gluckstandbild" 1848 60 Mk ., desgleichen,
jedoch noch mit Randfchrift „ Drei Ein¬
halb Gulden . XV . Ein Pfund Fein "
200 Mk., Marienthaler von 1866 und
1871 , sowie Siegesthaler von 1871 je
5 Mk ., Doppelthaler , Luitpoldbrücke 1890
und „ Armeedenkmal" 1892 je 11 Mark .
— IV . Hohenzollern-Sigmaringen . Dop¬
pelthaler von 1851 kosten 42 Mk, von
1870 40 Mk. Carl Anton Gold . Me¬
daille daus „ woran ti "

, ohne Jahr , Kopf
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links , Schrift aus Zweigen, 41,5 Gramm
schwer , kostet 170 Mk. — V . Frankfurt
a . M . Doppelthaler , „ Eröffnung der neuen
Münze " 1840, kostet 50 Mk ., silberne
Medaille „ Reichsverwescr" 1848 9 Mk.
Doppelthaler 1861 , Freie Stadt Frank¬
furt . Zur Erinnerung an die 25jährige
Wirksamkeit der Zollverwaltung in Frank¬
furt a . M . 80 Mk., Thaler „ Fürstentag "
von 1868 mit Stempelglanz 10 Mk . , mit
poliertem Stempel 20 Mark .

( Wörtlich genommen .) . Er seuf¬
zend : „ Ich sage dir , deine Badreise kostet
mich ein schweres Geld ! " — Sie : „ Gott ,
was wiegen denn so ein Paar Tausend -
Markscheine ! " (Dorfbarbier .)
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Am Donnerstag öen 17 . Mor >.
findet

General-Versammlung
im Gasthaus z . küklsn k ^ unnen statt , wozu
verehr ! . Mitglieder höfl. eingeladen find.

Anfang ' /s8 Uhr .
Tagesordnung : Rechenschaftsbericht.

Neuwahl .
Das Schühenmeisteramk.

llävksten llonnsrstsg null fevitsg

bei gutem neuen Wein , wozu höfl. einladet

L. LissvL' inm kühl. Brunnen.

Deutsche Gasglühlicht-Actieugesellschast
Wir haben den Preis unserer Auerglühkörper vom 15 . Novbr . ab ans60 pfZ . -er Stück

herabgesetzt. Nur zu haben bei r-ÄNsSSi'.
Christallglascylinder für Gasglühlicht 23 Pfg . per Stück -

8M 81k ? L
-werden der 8psisekstts dis Ilrsasbs sobwsrsr AaKSnIeiden ist , weil dis Fettsäure das bestelkstt nasb wenigen laAvn 2n ^ersstrsn beginnt, d. b . ran ^ix maebt ? lassen 8ie in IbremRansbalt kalmin, ein ebsmissb reines kklanrenkett , das kknnd nur 85 ? i§ . anwendsn, weiles Kurantirt krei von jeder Fettsäure und daber woobsnianA daltbar ist Aaebsn 8is einenVersnob mit einer 10kksnni ^-krobs. „ L « Irr»!»« , » in Len meisten 0 « 4« ni » 1v » i -ennu «! 8pvs !eeei 4>le8vlL » 1ten . AlisLerinKen ereieixten

vik Ksnei-alvsi'ii-eisi' für Wüi-ttsmbsrg ; Qi-sLrÄLsr
in 81uttgart .

2 3 k n - /Vis ! i sn : LoMolä HM861-
Hauptstraße 100 , I . Stock,

(rm Kaufs öes Kevvn Kofkonöitov Lrnöenbevgev )
8pmd8tMkil W Mtsr ssäen vimtLz 12-5 W.

W i I d b a d .

Aussor-krung.
Unter Hinweisung auf die Bestim¬

mungen der Konkursordnung werden die¬
jenigen Personen , welche sich noch im Be¬
sitze von Büchern der Rtllge ' schen Leih¬
bibliothek befinden, anfgefordert , die Werke
unverzüglich dem Konkursverwalter
auszufolgen .

Den 15 . Nov . 1898.
Konkursverwalter :
Amtsnotar Oberdörfer .

W i l d b a d .

Bekanntmachung.
Nachdem die Plane für die Feststel¬

lung von Baulinien in dem Gewand
Stich und dem anstoßenden Gewand Haus¬
wiesen von der Parzelle 348 ( Joh . Kuch,
Zimmermanns We .) an , bis an den Strau »
benbergwasen einerseits und zu dem Wohn¬
haus Nr . 8 113 (Gebrüder Eisele) anderer¬
seits gefertigt sind , so werden dieselben
zu Jedermanns Einsicht

4 Wochen lang
auf dein Rathaus öffentlich aufgelegt .

Etwaige Einsprachen sind innerhalb
dieser Frist schriftlich oder mündlich bei
dem Stadtschultheißenamt geltend zu
machen .

Wildbad , den 12 . Nov. 1898 .
Stadtschultheißenamt :

B ä tz n e r .

schien iynva ^ ,^^ ausgiebiges ^
leic - tläsIiL^es

l-scsopulvöi'
in luktäisbtsn kaltsobaebteln .

^»2« von kkä. */l >/, >/«
AarLe Irausniod l .kv - .SS - .SV

„ Aein l-iebling „ l.7S ! .- - .SS
„ Xugel . „ I .SV I .VS -.VV
„ llsube . „ — INS - .85

vrsledULelu
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xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Griechische Weine

«LWn v«u r. o. ou illVürrdm-A -ÄL
ferner :

IVlala^^? ^ ene 'soiwr ^ usdruek uuä
80L8ti § 6 Xranlrenvveine

offen und in Flaschen, empfiehlt

f . funk sk . l-inllenbergech
Hauptstraße. Lsk. SoM «/6r «ne. Oldenburgstr.xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Den geehrten Damen von Wildbad und Umgebung zur gefl . Nachricht, daß die

eröffnet wurde. Dieselbe wird in Bezug auf geschmackvolle Ausführung und
großartige Auswahl von keiner Großstadt -Konkurrenz übertroffen .

Harnirte DamenhüLe von Mk . 2.— an
vis zu den feinsten Parifer Original-Modellen , welche meine Frau
persönlich in Paris angekanft hat.

V»rl INexls, im Nathans.
N .8 . Reparaturen und Umänderungen werden bestens und billigst ausgeführt .

8
Sämtliche

Keitbronnev

nrstwaren
sind wieder eingetroffen und bitte um
Migm Zuspruch

König - Karlstr .

c >Ulkbklh- Zeii> k
"

schwarz , weiß und farbig , von 75" ns - nn private
— nur acht, wenn direkt ab weinen Fabriken bezogen
?<g . bis M >8 .65 per Meter — i den modernsten Geweben, Farben und Dessins
pvr o - u . st usriroi ins ltsus . Muster umgehend.

6 . i-isnnsbsrg 's Lsicksn-Psbriksn (Ii Hürioli.

Osos -r Disb ^s 's
2viödel -8ondons.

ir «8t «8 H » L»8n,ii1te1
Zo^sn Rnstsn nnä VorsoblsimunA.

Kein llusten melir !
Lslltsl L 20 , 25 , 40 unä 50 l?kZs. rn

babsn in WiI «I !»rr<I dsi Herrn ^.potd .I> 1 . in bei
llorrn ^ -8 - Narlrtplnt ^ .

V̂o noeir niodt vertreten , srriolits
unter ssdr AÜnstixsn Oonäitionsn aller
Orten Verlrauksstsllsn .

v8 «« .r blamslau (8eblss .)

I . Eppingers Fouruierhandlung
Stuttgart

Olgastraße 13 und 18 .

s
Sütze serb . Zwetschgen

bei S Pfd . Postpacket 18 Pfg .
„ 25 „ Säckchen 17 „
„ 1«v „ Sack Itz '/e, ,

gegen Nachnahme oder Einsendung .
Slultgsnl

^ Köhlkf , Hauptstätterstraße 40 .

Wegen Ausgabe meines Geschäftes

vollslsiMer Lusverkaiik
meines

Gesamt - Warenlagers
rn

Vued v .
Luxkin

,
vamvirkIkickkrsiaUkü

,

^ussteuse -^eliksln, Oonisklion.
VVi » « Im u . nkel

Marktplatz 13 Blumenstraße 9
? k0r2li6iiri .

Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad.
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